
Die neuen Futtererntemaschinen Feldhöcksler E 280 
und Schwadmöher E 301 aus ökonomischer Sicht 

Or. H. BUNGE, KOT' 

1. AlJgemeines 

Die erfo lgreiche Weiterentwicklung des ökonomischen S~" 

stems in der Land- und Nahrullgsgiiterwirtschaft erforder t 
zwingend die weitere Steigerung der Arbeitsproduktivitüt. 
Eine höhere Arbeitsproduktivitiit hat zur Voraussetzung, daß 
durch sozia listische Intensivierung und industriemäßige Pro­
dllktion smethoden die Ertrüge g~steiger·t werden und daß 
die Qualitiit der Erzeugnisse erhöht wird. In der Endk onse­
quenz k01l1111t es d:nauf an , hochwer tige Erzeugnisse mit 
niedr'igen Selbstkosten je Erze ugniseinheit zu produzier·en. 

Diese Ziele könn en mit hohem Erfekt unterstüt zt werden, 
indem man im ZLlS::\llllllenhang mit der weiteren Technisie­
rung der Arbeitsprozesse lebendige Ar'beit durch technische 
Hilfsmittel erselzt. Dadlll"clr wird die lebendige Arbeit er­

heblich wirksamer' ges talteI, aber es er'gibt siel r auch ein e 
Neukombina tion des Aufwands in der Form, (laß der Anleil 
der vergegenständlichlen Arbeit fortl au fend zunimmt. Diese 
Entwicklung ist künftig m('hr' als bisher zu beachten , da die 
Okonomie der vergegenSliindlidrlen Arbeit damit ein e grö­
ßere Bedeulung gewinnt. 

Bei ökonomischen Betrachtungen auf der gegenwi:irtigen Ent­
wicklungS,llde iSI ein w('ilerer Aspekt wichtig. Bisher be­
gründete man häufig ökonomische Effekte einsei tig nur mit 
möglichen Einsatzkostensenkungen für Maschinen oder Ver­
fahren. Dieses Vorgehen geniigt he llle jedoch den An forde­
rungen an eine objektive Beurleilung nicht mehr. 

Ill zwischen sind au f der asymptolisch verlaufend eu Kurve 
der Einsatzkostensenkung bei zunehmender lVleehanisierung 
Stufen erreicht, auf denen mil einer beträchtlichen Einsatz­
kosten senknng, die den berechtigten Anford erungen an die 
Erhöhung der Produktiviti:it neuer Maschinen und Verfahren 
entspräche, nicht mehr gerechnet werden kann. Deshalb muß 
man hei neuen Technisierungsvorhaben die Zusammenhänge 
beim ökonomischen Nutzeffekt mehr komplex betrachten. 
Insbesondere sind neben den Aufwendungen auch solche 
Elemente zu berücksichtigen, die zu höheren Nettoerträgen, 
steigender Qualität der Erzeugnisse und verbesserten Ar­
beitsbedingungen sowie er'höhter Effel<tiviti:it ,der lebend igen 
Arbeit führen. Beim Vergleich der Alternativen für die Er'­
ledigllng bestimmter Prozesse müssen a lso auch solche Ele­
mente berücksichtigt werden, die einem Nutzenallsfall en t­
sprächen, wenn die a lte Technologie weiter angewende t 
würde. 

Diese Probleme drängen sich geradezu auf, wenn es darum 
geht, die neu eIl Futtererntemaschinen E 280 und E 301 öko­
nomisch zu bewerten. Mit dem l\'lähdrescher E 512 wurden 
im Vergleich zum Mähdrescher E 175 die ökonomischen Er­
gebnisse für den Anwend er auf einer bereits erreichten Stufe 
der Technisierung erheblich verbessert. Dagegen bilden die 
neuen Futtererntemaschinen die entscheidende Voraussetzung 
dafür, daß eine neue Stufe der Technisierung der Futterwirt­
scha ft ökonomi sch wirksam wird. Vor allem deshalb, weil 
neue Verfahren der Ernte und Konservierung im wünschens­
werten Umfang realisiert werden können . I mallgemeinen 
dürften Feldhäcksler und Scllwadmäher gemeinsam für die 
FlItterernte zum Einsa tz gelangen , und der Anwendernutzen 
wird sich für die Gesamtverfahren realisieren. Trotzdem 
betrachten wir im folgenden Feldhäcksler und Schwadmähe r' 
getrennt, weil die ökonomiscl,e Bewertung der gesamten Fut­
terernteverfahren den Rahmen dieses kurzen Beitrages über­
schreiten würde. 
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2. Fcldhäcksler E 280 

Gegenüber dcm bishe r meistens eingesetzten feldhäcksler 
E 066 mit seinen AlIsführungsvarinnten zeichnet sich der 
Feldhäeksler E 280 durch e ine Reihe besserer Eigenschaften 
lind Parameter a llS, die zu den ei nzelnen NUlzenelementen 
führen. Die genannten Zusutlllllenhänge sind im Bild 1 dar­
gestellt. 

Tafel I. 

!\"nLzen­
element 
11. Bild t 

I.l 

1.2. 

2.1. 

2.2 . 

2.3. 

3.1. 

3.2. 

/j,1. 

".2. 

i\lüglicl1Cl' Xulzcn des E 280 bei einer angenomm enen Jahres­
lei stung ' "on 400 ha je i\laschine !ll 

Angenommene Prunmctcr zur 
Erm ittlung des j\'ulzcns 

Verglich e n mit E 066 (Ldstung 
0,51 ha/h) Arbeitszeitcinsparullg 
,'on t 072 AKh 

'nf(llge höherer Lei st ungsfähigkeit. 
zusiltzHch abgeern tel e Fläche von 4/i ha 

Einsparen des Nacllhüekselns von 
1 000 I ([(oslcn 0,35 ~I/t) 

Nach BERG sind je GO I Siliergul 
i Traktore nstunde ( lJi. 1\l / h) einzllspnren. 
be i 900 I t5 Th 

Bei J I 500 M Feslkoslell je Silo und 
Jahr e rgibt e ine um 25 % verbcsserte 
Auslaslung (BA CHMAN N) eine n Nutzen 
"on 2877 M je Silo; je Il äckslcl' cnl' 
fa llen 2,6 S ilos, [;0 % elCI' besseren 
Auslastung werd e n eiern E 280 gulge­
scl trieben 

Verminderung der Ei nsatzkos ten ih.fol~e 

vcrsehleißfester Kons truktion und hol, ~ ,' 
Leis tungs fähigkei l um 9,45 M/ha 

Senkung dcr tJbe rgabeyel'lu ste dnrc-h 
Parn ll elvorr:-.hren und den gut gebiin­
delten Erntegutstrahl um 2 dt/h<l 

Höh cre N"ährstoffzuruhr im billigen 
Grund fuLLer ermöglicllL Einsparung nn 
IC\trCl'cm Krnftfuller, i\utzCI\ von 
8,75 i\[ je Kuh und J:-.I.I· wird zu 50 ulo 
dem E 280 zugeo rd nel. 

Senkung um lj 0/0 mneht bei J80 ha 
'VelksiIage n üche Anwenderllutzc n YOIl 

2300,- Maus, 50 % d""on ouf E 280 

Summe des kalkulicl't<'n Nu tzens 

E insparung je 
Maschiue und 
Jahr Iv! 

700.-

550,-

210.-

3700. -

3 780,-

t 280.-

2100.-

1150.-

13470,-

Tafel 2. Möglichet' Nut".en des E 30l bc i einer Jatll'csarbc il!'menge \'on 
600 "a je ~laschinc / 1/ 

J\ulzen­
element 
It. Bild 2 

1.1. 

1.2. 

2.1. 

3. l. 

:\ ngenonuTl C' ll c P:U:'HHCI ':- l' zlIr 
Ermittlung . des Nutz<'ns 

Tm VCl'gl.: j:::It zum E 1r'i:1 Sellktln~ des 
Arbcitsze iLbedads um 2,29 AKh/ha. 
in sgesam t L 374 AKh je Masclline 

rnfalge höherer Lei stungsfähigkeit 
zusützlich geernie te Fläche \'on 6'. IHl 
mil 16,- M/ha :'\utzen 

Vel'hLStsenkung um !j °':0 auf VS 11" 
Ackcdutter 

Die vcrstellbare Abl.1gebreite e rmöglicht 
di e Einsparung des Arbeitsganges 
Schwaden aur irn Miltel 320 ha 
(t3,20 ~l!ha ) 

Summ e des kalkuli erte n N uLzen s 

Einsparung j e 
Mnsrhinc und 
Jahr M 

1275. -

'- 223.-

6525,-
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Darin sind neben sonstigen Verbesserun­
gen die höhere Kapazität und die bessere 
Al'beitsqualitiit als fXutzenbasis a nge­
führt. Außerdem ergibt sich als mittel­
bare Auswirkung die l"föglicltke it, Welk­
silage im vOI'gesehenen Umfang zu be­
reitcn. Jede der genannt e n Ausgangsba­
seIl führt zu einer R e ihe von Nutzen­
elementen beim Anwender. 

---- ----
Für die Kalkula tion werden im folgen­
den etwa mittlere lind abgerundete 
\VCI·t .. ill die Berechnungen einbezogen. 
(l( Dos schließt nicht aus, daß je nach 
den Standortbedingungen in den kon­
kre tcII Einsatzbetriehen die einzelnen 
i\utzcllcll'mellte mit unterschiedlicher In­
tensitiit wirksam werdelI. 

In Tafel 1 sind die Nutzenelemente aus­
g'ewiesen , die sich quantifIzieren lassen, 
andere de r in Bild 1 aufgefliluten Ver'­
besserungen durch den E 280 lassen sich 
nur qllalitati,' bewert en, darauf wird 
Ilier nj{:ht nähe .. eillg·cgangen. 

3. Der Sc.hwadmäher E 301 

Tm Verglcich zn den bisher e ingesetzten 
Mäh werken zeichnet sielt der Schwad­
mähe.' E 301 vor allem dUI'ch seine hö­
here Kapazität und durch die Möglich­
keit ;lIlS, das ErntegIlt mit Hilfe eines 
Knickers mechanisch aufzubereiten. 
Außerdem aber in einigen weiteren Para-
metern. In welcher Weise die n euen 
Eigell sch a ften zu den einzelnen Nutzen­
cklll entell führen. ist in Bild 2 darge­
stellt, di e Ergebnisse weis t Tafel 2 aus. 

Zusammenfassung 

Aus der Darstellung läßt sich ohne weI­
teres ableiten , daß die beidelI neuen 
Futlererntemaschinen dem Anwender 
einen bedeutenden ökonomi schell Effekt 
seille I' Investitionen ga rantieren. Dabei 
basien der Nutzen nicht au sschließlich 
allf der Senkung der Einsa'tzkosten je 
ha, sondern es ist daran eine große An­
zahl ,'on Nutzen elemellten beteiligt. Sie 
I'pslIltieren all s der ErllÖllllllg der effekti­
"ell Ertriige und aus deT Verhinderung 
vun El ementen des Nut7"cu ausfalls. Alle 

I Höhere Kapazitilf 

1.1. Senkung des 
Arbei ts'zei fbe dar f s 

Akh 

7.2. Hohe Schlagkraft, 
kurze Ern tezei/spannen, 

hohe Erträge 

1.3 Niedrige Verlusfe 
durch schnelle 
Siiobefüllzeit 

1 

I. Höhere Kapazität 

2 

Nutzenelemente werden erst dann voll wirksam , wenn es 
gelillgt , diese hervorragenden Hochleistungsmaschinen im 
Ilahmell eines gut abgestimmten Maschinensystems einzuset­
zen lind Organisa tion lIl1d Disposition ihrer Anwendung 
optimal zu ges talte ... 

Bei Erfiillu ng dieser Voraussetzungen sind F eldhäcksler 
E 280 und Sch","dmäher E 301 eine wirksame Hilfe bei der 
Verwirklichung neuer Verfahren der Ernte und Konservie­
rung \'011 Halmfutlcr lind d ;lIl1it bei der Weiterentwicklung 
des ökonomischen Systems des Sozialismus in der Land­
\\'il'l.sehaft lind i\ahrllngsgiitel'\virtschaft. 
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( 2. Bessere ( 1.Sons/ige ArbeiisQua/i/ät ) I A' Möglichkeit der ~ 
We/ksilagebereitung im 

vorgesehenen Umfang 

2.1. Einsparung 
J./ Senkung 4.7. Höhere des Nachhäckselns 

der Einsatzkosten Nährstoffkonzentration 
in Trockenwerken 

2. 2. Senkung des J,2, Senkung 4. ? Senkung Verdichtungs aufwandes 
im Silo der Ubergabeverluste der /Järverluste 

2.3. Oessere 3.3. Verbesserung 
~ Ausnutzung des der Auslastung der verbesserte 

Siloraums Trockenwerke Paramefer 

c==J 
2.4. Bessere 3,4, Voraussetzung mille/bare 

Ausnutzung des für den Einsatz Auswirkungen 
Transportraums von LKW c::::::::::::J 

Mwiz/I{/etemente 
2. 5. Ausnutzung der J.5. Verbesserung der 

Kapazität von Str ohbergetechnol ogie 
Beschl'ckungs -und nachE512 

E nfnahmeeinrichtungen 

J,6, Verbesserter BedIen-
komfort. bessere 

Ar bei tsbedingungen 

EJOI 

2. Möglichkeit zur mechan. 
Auf bereifung des Erntegutes 1. Sonstige 

Bild I. Die NUlzC'l1eleme nte beim Einsatz des Feldhücks)(' l' s E 280 

ßilt! 2. Die :\'ulzellclcmenlc beim Einsatz des Sch\\':l.dmähel's E 301 
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